
Methodische Ratschläge

Selbststudium - auch 
eine Leitungsfrage

Das intensive Selbststudium ist die Haupt­
methode der Aneignung marxistisch-leninistischer 
Kenntnisse und demzufolge ein Maßstab auch 
für die Leitung des Parteilehrjahres, das in 
diesem Jahr ganz im Zeichen Lenins steht. Die 
Parteileitungen der Grundorganisationen hel­
fen, das intensive Selbststudium aller Zirkelteil­
nehmer zu sichern, indem sie von ihrem Plan 
der politisch-ideologischen Arbeit ausgehen 
und

1. gemeinsam mit den Propagandisten die Bil- 
dungs- und Erziehungsziele herausarbeiten, 
also:

0 festlegen, welche Probleme der jeweiligen 
Zirkelthemen als Schwerpunkte behandelt 
werden;

0 empfehlen, welche Grundliteratur und 
welche Ausschnitte aus Werken Lenins in Ver­
bindung mit den Dokumenten unserer Partei 
und der Internationalen Beratung der kommu­
nistischen und Arbeiterparteien in Moskau stu­
diert werden sollen;

0 bestimmen, welche Schlußfolgerungen aus 
den Grundlehren des Marxismus-Leninismus für

vammsmmam

das parteiliche Handeln zur Verwirklichung der 
Parteibeschlüsse, speziell der Aufgaben des 
eigenen Arbeitsbereichs, zu ziehen sind;

^ herausarbeiten, mit welchen Argumenten die 
Teilnehmer vorrangig ausgerüstet werden müs­
sen, um sie noch besser zu befähigen, anschau­
lich und beweiskräftig die Politik unserer Partei 
zu erläutern und sich mit allen Versuchen zur 
Entstellung unserer revolutionären Theorie und 
Politik auseinanderzusetzen;

2. als Leitung direkt auf die Studienarbeit ein­
wirken und zwar:
0 durch rechtzeitige Kontrolle der Versorgung 
mit Literatur, d. h. des Literaturbedarfs (Studien­
einführungen als Grundliteratur für alle Zirkel­
teilnehmer, Anschauungsmaterial und andere 
Studienmaterialien) und der Vertragsabschlüsse 
mit dem Volksbuchhandel;

0 durch Absprachen mit jedem Propagandi­
sten über mögliche Studienaufträge an einzelne 
Teilnehmer zu Problemen aus einem Werk 
Lenins, wobei Schwerpunkte der eigenen ideo­
logischen Arbeit berücksichtigt werden sollten;

0 durch Organisieren der Hilfe für einzelne 
Genossen beim Selbststudium, durch übertragen 
bewährter Methoden einzelner Zirkelleiter auf 

^ die Arbeit aller;
0 durch stichprobenartige Kontrolle d§s Selbst­
studiums der Teilnehmer in Vorbereitung auf 
den Zirkelabend und Auswerten der Ergebnisse 
in den Leitungen und Parteigruppen;

0 durch planmäßige Hospitation aller Lei­
tungsmitglieder in Zirkeln und. Seminaren;

0 durch monatliches Auswerten der Zirkel­
abende (Selbststudium, Teilnahme und Mit­
arbeit) in der Parteileitung und danach in der 
Mitgliederversammlung sowie Festlegen not­
wendiger Schlußfolgerungen für die weitere 
Studienarbeit. J. E.

Wolfram Neubert/Klaus Zier­
mann: Klassenbewußtsein gegen 
Manipulation. Herausgegeben 
vom Institut für Gesellschaftswis­
senschaften beim ZK der SED. 
(ABC des Marxismus-Leninismus.) 
Etwa 64 Seiten, —,60 M.
Dem jugendlichen Leser wird 
durch die Schrift der Weg zu

einem festen Klassenstandpunkt 
erleichtert und die Einsicht ver­
mittelt, was seiner Bewußtseins­
bildung, seinem Informations­
bedürfnis und seinem kulturellen 
Interesse dienlich ist.

Wörterbuch der Okonomie/Sozia- 
lismus. Herausgegeben von Willi 
Ehlert, Heinz Joswig, Willi Luch­
terhand und Karl-Heinz Stiemer­
ling. 2., überarbeitete und erwei­
terte Auflage mit 60 Grafiken. 
14,80 M.

Mit dem ökonomischen System 
des Sozialismus entwickelt sich 
die ökonomische Theorie; es ent­
stehen neue Begriffe, bestehende 
Begriffe erweitern oder ändern 
sich. Autoren, Herausgeber und 
Verlag waren bemüht, diesen Pro­
zeß zu berücksichtigen. Bei der 
zweiten Auflage wurden die Ge­
biete sozialistische Wirtschafts­
führung, Prognose und Struktur­
politik, ökonomische Kybernetik, 
Mathematik und Datenverarbei­
tung erweitert.
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